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Königl. Preuß. Prev. ⸗Jatelitsent-genpteir, in der Brodbaͤnkengaſſe No. 89). 
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Bekam t m ch ang e n. 
Dos im Stargardtſchen Kreiſe belegene landſchaftlich auf 7684 Rthl. 22 gar. 
7 pf. abgeſchaͤtzte adliche Gut Blumfelde No. 13. iſt, da der in dem an⸗ 
geſtandenen letzten Bietungs⸗Termine mit 8500 Rthl. meiftbietend gebliebene Franz 
v. Paskiewicz die Bedingungen der Adjudications⸗Sentenz vom I. Auguſt v. J. 
nicht erfullt hat, auf den Antrag der Königl. Provinzial „Landſchafis⸗ Direction zu 
Danzig zur Subhaſtation geſtellt und die Vietungs⸗Termine find auf f 
den 29. September, 
den 22. December a. c. und 
den 25. Maͤrz 1825 ö 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufhebhaber aufgefordert, in. 
diefen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Zander hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des adlichen Guts Blumfelde 
No. 13. an den Meiftbietenden, wenn fonft keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, 
zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termine einge⸗ 
hen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. RN 
Die Taxe des erwähnten Guts und die Verkaufs⸗Vedingungen find uͤbrigens 
jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 15. Juni 18242. N 
ö . Königl. preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 
A* den Antrag eines eingetragenen Gläubigers find die im Stargardtſchen 
Kreiſe gelegenen Guͤter * i 


iii 

„ AJeoß Gelmkat Mo. 6% 1 J. 1214 
Groß Golmkau No. 69. 3 * } 
Klopſchau No. 106. . i i 278 
Lamenſtein No. 130. und? 3 
Zakrzewka No. 29. 


von denen DAS eeſte auf 27. Nee Sgr. 105 a 3 
e bes dend bf Rthl. 10 An! 1150 9 10 EEE 
das dritte auf 15027 Rthl. 26 Sgr. 44 Pf. und 8 
das vierte auf 8397 Rthl. 21 Sgr. gr Pr e 
in dieſem Jahre landſchaftlich e zur Subhaſtation geſtellt und die Bie⸗ 
tungs⸗Termine ſind auf den 81 December“ 824 
: ß den 19. Marz A 1 N 
den 17. Juni 1825 3 
hieſelbſt anberzumt worden. Es werdeß demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in die⸗ 
fen Terminen, beſonders aber in dem Lettern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herra Oberlandesgerichtsrath Sander hieſelbſt, 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatakien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der zur Subhaſtation geſtellten Guter 
an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. Die Taxe der Guͤter Groß ge: au, Klopſchau, 
Lamenſtein und Zakrzewko iſt alle Taze Vormittags, von 9 bis 11 Uhr und des 
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr in der Nhe Regiſtratur einzuſehen. Zugleich wird 
noch bemerkt, daß nach Maaßgabe, wie ſich Kaufliebhaber finden, die Licitation auf 
alle vier Guͤter zuſammen oder auch auf jedes einzelne Gut beſonders erfolgen ſoll, 
daß aber in dem letzteren Falle, ſobald durch das Meiſtgebott auf ein einzelnes Gut 
oder auf einige Guͤter die Forderungen des Extrahenten der Subhaſtation und die 
‚ Koften gedeckt find, der Zuſchlag der übrigen Güter nicht vor ſich gehen kann. 
Marienwerder, den 10. Auguſt 1924. i 

Bönigl, Preuß. Overlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Das den Mitnachbar Jacob Rebbergſchen Eheleuten zugehörige in dem Mer: 
derſchen Dorfe Reichenberg gelegene und No. II. in dem Hypothekenbu⸗ 
che verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einer Hufe „265 Morgen culmiſch eignen 
Landes nebſt den darauf befindlichen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll 
auf den Antrag eines Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 3383 Rthl. 3 
ſgr. 9 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ohne Wirthſchafts⸗Inventa⸗ 
rium, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu 3 Licita⸗ 
tions⸗Termine auf Ne e aan 35 
a den 6. September und 1 155 
den 8. November 1824, ’ n 
von welchen der letzte p riſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann in dem ger 
dachten Grundſtuͤcke angeſetzt. Es mern daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf: 


luſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 


* 


Cour. zu berlautbaren, und es hat der- Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſteatur und bei dem 
Auctionator Solz mann einzuſchem erden mien rl Und. eee duizt 
Danzig, den 15. April AR ne In 
dnl. Preuß. Land- und Stadtgericht di 
De⸗ dem Kammerherrn Jacob Anton v. Dombrowski zugehörige in dem Wer⸗ 
derſchen Dorfe Ktiefkohl gelegene und Ne. 7. in dem Hypothekenbuche 
verzeichnete Bauerhof, welcher in zwei doppelten Hufen Bruchland eigner - Qualität 
und den darauf vorhandenen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden beſtehet, ſoll auf 
den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem er auf die Summe von 3540 Rthl. 7 ſgr. 
6 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchatzt worden, durch öffentliche Subhaſtation 
dperkauft werden, und es ſind hiezu drei Lieltations⸗Termine auf 
1 den 7. September, 88 N ; 
* den 9. November 1824 und N 
d ee e Kirn den o bI.-Jauvar 825, a 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann in dem 
Grundſtuͤcke ſelbſt angeſetzt. Js ee 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 560 6 5 29 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das eingetragene Capital der 3000 Rthl. 
gekündigt iſt, jedoch einem annehmlichen Käufer 3 davon gegen hypothekariſche Ein⸗ 
tragung zu 5 pro Cent Zinſen aufdieſes Grundſtuͤck und Verſicherung der Gebaͤu⸗ 
de vor Feuersgefahr belaſſen werden können, wogegen das 2te Capital der 2500 
Kehl. nicht gekuͤndigt iſt, und daß ferner die Uebergabe des Grundſtuͤcks wegen der 
beſtehenden Verpachtung erſt den 16. Mai 1825 erfolgen kann. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich ‚auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. b f 
Danzig, den 22. Juni 1824. . j 
EN onigl. Preuſſiſches Lande und Stadtgericht. ä 
Jas der Wittwe und den Erben des Wurſtmachers Wonbuͤbel zugehörige, in 
der Heil. Geiſtgaſſe sub Servis⸗No. 1015. und No. 102. des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Vorderhauſe mit Hofraum 


und Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Perſonalglaͤubigers, nacpden a 


es auf die Summe von 1255 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche 


| Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations:Termin au 


x 


den 28. September 1824, N * 
vor dem Auctionator dengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 

nz 1 221 d . 2 


* 


n 


17104 


1 


— 1920 — 


tende in den Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 
zu erwarten. ee en eee eee ee eee 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur ersten Stelle eingetragene Ca⸗ 
pital von 220 Holl. Dukaten einem annehmlichen Käufer gegen Aus ſtellung einer 
neuen Obligation, 6 pro Cent Zinſen, Verſicherung des Grundſtuͤcks vor Feuersge⸗ 
ER a die Höhe des gedachten Capitals und Aushaͤndigung der Police belaſſen 
werden kann. gs a vn 88 8 — 


Die Tape dieſes Grundſtucks iſt täglich auf unſerer Regiſteatur und bei dem ; 


Auctionator Tengnich einzuſehen. 
Danzig, den 6. Juli 1824. E un Er 10 
Bönial. Preuß, Lands und Stadtgericht ; 
Dos dem Tiſchlermeiſter Jobann Gottfried Zempel zugehörige in der Schmie⸗ 
degaſſe sub Servis⸗No. 102. und No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem 23 Etagen hohen in Fachwerk erbauten Vorderhau⸗ 
ſe, mit einem Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem 
es auf die Summe von 306 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iiſt hiezu ein Licitations⸗Ter⸗ 
min auf den 5. October 1824,„ Deda 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe 
angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
sen und es hat der Meiftbietende in dieſem Termine den Zuſchlag auch Ddeinnächft 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, inſoferne nicht geſetzliche Umſtaͤnde ei⸗ 
ne Ausnahme zulaſſen. 2 e 1 27 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Kengnich einzuſehen. f ' 
Danzig, den 9. Juli 1824. 1 
a Adnigl. Preuß. and · und Stadtgericht. ee 
Ber dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch zur öf; 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß die Amalia Augufta Plage verehel. Apo⸗ 
theker Friedrich Wilbelm Rinder bei Aufhebung der Vormundſchaft uͤber ſie am 
1. Mal d. J. gerichtlich erklart, die unter Eheleuten bürgerlichen Standes am hie⸗ 
ſigen Orte ſtatt findende Gemeinſchaft der Güter ſowohl in Anſehung des jetzigen 
als zukunftigen Vermögens ausſchlieſſen zu wollen. e 2 8 BE 
Danzig, den 20. Juli 1824. * f f 
s Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. a 93 
2 zur Fleiſchermeiſter Johann Schwiderskiſchen Concursmaſſe gehörige zu 
Petershagen innerhalb Thores über der Radaune sub Servis⸗ No. 129. 
und No. 27. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem Wohn⸗ 
hauſe, Stallgebaͤude und Hofplatz beſtehet, fol auf den Antrag des Concurs-Cura⸗ 
tors, nachdem es auf die Summe von 300 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗ 
Termin auf den 16. November 1824, 
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welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe ange: . 
ſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine gegen gleich baare Bezahlung den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. g 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. ; 
Danzig, den 6. Auguſt 1824. . 
Boͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 8 
> den Antrag der naͤchſten bekannten Erben des von hier gebürtigen Kraͤ⸗ 
mergeſellen Peter Chriſtian Möller, welcher im Jahr 1793 in einem Al⸗ 
ter von 23 oder 24 Jahren von hier fortgegangen iſt und ſeit den 9 October 
1793 von ſeinem Leben oder Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, wird der⸗ 
ſelbe und zugleich ſeine unbenannten Erben und Erbnehmer hiedurch Öffentlich 
vorgeladen, ſich entweder vor oder laͤngſtens in dem auf 
den 17. Mai 1825, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick auf dem hieſigen Stadtgericht 
anberaumten Termin perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und weitere Anwei— 
fung, im Fall des Auſſenbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß mit der Todes -Er⸗ 
klaͤrung des Abweſenden verfahren und denen ſich legitimirenden Erben ſein 
Vermoͤgen ausgeantwortet werden ſoll. 
Elbing, den 7. Mai 1824. 
5 Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
Gy dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das dem Hospita⸗ 
liten Jobann Grbning gehörige sub Liu. G. VII. No. 11. in Groß 
Wyckerau gelegene auf 457 Rthl. 16 ſgr. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck 
Öffentlich verſteigert werden. 
Die we hiezu find auf 
den 19. Juli, 
den 28. Auguſt und : 
den 29. September 1824, jedesmat um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Rlebs anberaumt, und werden die beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. Er 
Die Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt wer⸗ 
den. Elbing, den 28. Mai 1824. 
3 voͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht . 
Ne üben das ſaͤmmtliche Vermoͤgen der Wittwe Sara Sarms durch 
die Verfügung vom 20. Februar c. der Concurs eroͤffnet worden, fo 
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werden die unbekannten Gläubiger der Gemeinfchuldnerin hiedurch oͤffentlich auf⸗ 
gefordert in dem auf { se I. 
den 29. September c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Witſchmann angeſetzten peremtoriſchen 
Dermin entweder in Perſon oder durch geſetzlich zukaͤßige Bevollmaͤchtigte zu ers 
ſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die 
Documene, Briefſchaften und ſonſtigen Beweis mittel darüber im Original oder 
in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protocoll zu verhan⸗ 
deln, mit der beigefuͤgten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und 
auch bis zu erfolgender Inrotulation der Akten ihre Anſprüche nicht anmelden⸗ 
den Glaͤubiger mit allen ihren Forderungen an die Maſſe der Gemeinſchuldne⸗ 
rin ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. f 25 a > 
Uebrigens bringen wir diejenigen Gläubiger, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
den Herrn Juſtiz Commiſſionsrath Hacker, die Herren Juſtiz-Commiſſarien Tte⸗ 
mann, Störmer und Laverny als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie 
ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſe⸗ 
hen baten werden. N f nat 
Elbing, den 9 Juni 18249. N 

f Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


V'n dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird dem Publiko hiedurch ber 
kannt gemacht, daß der Kaufmann Gufkav Ludwig Joetz und deſſen ver⸗ 
lobte Braut, die Jungfrau Louiſe Charlotte Wilpelmine Zebroweka, vor Einge⸗ 
hung der Ehe nach dem gerichtlich errichteten Eheverträge die ſtatutariſche Guter 
gemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. Baus: ' . 
Elbing, den 28. Juli 1824. „ e 2 
Boͤnigl. preuß. Stadtgericht. 


N Subbaffarionspätene. 
. Stellmacher Jobann Epbreim Manhold zugehörige in der Dorf 
ſchaft Groß⸗Lichtenau sub No. 23. des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
ſtuͤck, welches in einer Kathe mit Baum: und Gekoͤchsgarten beſtehet, foll auf den 
Antrag der Realgläubiger, nachdem es auf die Summe von 150 Kehl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht 
hiezu der Lieitations⸗Termin auf . N 
den 8. October 1824, 5 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerem Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher befitz- und zahlungsfaͤhige Kauſluſtige hiemit aufgefordert 
in den angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſoferne 
nicht geſetztiche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. ö a 


; 


* 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 21. Juni 1824. ’ 

yet nn Bonigl. Preuß Landgericht. 5 f On 
9 D* dem Einſaaſſen Salomon Kauffmann zugehoͤrige in der Dorfſchaft Mi⸗ 
rau sub No. 4. A. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in 
1 Hufe 16 Morgen und 270 Ruthen culmiſchen Landes, nebſt den Wohn- und 
Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der Voͤckermeiſter Traufenelfchen 
Concursmaſſe, nachdem es auf die Summe von 6450 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor; 
den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſtehen hiezu die Vie 
tungs⸗Termine auf er e es 


den 28. Mai, 
den 30. Juli und 
€ i den 5. October d. J. 
(von welchen der letzte peremtoriſch iſt) vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤr zimmer hieſelbſt an. ai nr 219 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren) und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in fofern 
nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen. | 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 12. Januar 1824. 5 — 
; i Bönigl. Preuß. Landgericht. 


7 


2 


Do der Wittwe und den Erben des Deichgeſchwornen Schroͤter zugehoͤrige 
in der Dorfſchaft Schadwalde sub No. 2. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in 8 Hufen 73 Morgen in der Feldmark Schadwalde und 1. 
Hufe in der Feldmark Klein Laͤſewitz gelegenem Lande, nebſt den erforderlichen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Einſaaſſen Salomon 
David Tornier, nachdem es auf die Summe von 7344 Rthl. 16 far. 8 pf. gez 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu die Lieitations⸗Termine auf 4 
den 10. Auguſt, 
den 12. October und 

? t den 14. December c. 1 420 88 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. d 87 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit auf erdert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 3 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 19. April 1824. 
Roͤnigl. Preuß, Landgericht. 3 
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5 Dos dem Einſaaſſen Jobann Salomon Grunau zugehorige in der Dorfſchaft 
Neukirch sub No. 9. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuck, welches 
in 2 Hufen 12 Morgen Land, nebſt den Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Wittwe Regina Eliſabeth Claaſſen, nachdem es auf die 
Summe von 1666 Rthl. 20 far. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 10. Auguſt, a J 
den 14. September und 
den 12. October 1824, Re 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. a a 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. f , 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 28. Mai 1824. W N 
Bönigl preuſſiſches Landgericht. f a 
Das dem Michael Samborski zugehörige in der Dorfſchaft Kaminke sub No, 
2. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 7 Morgen Acker⸗ 
land mit den dazu noͤthigen Gebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators 
des abweſenden Martin Samborski, nachdem es auf die Summe von 327 Rthl. 
20 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſteht hiezu ein Licitations-Termin auf ö a 
den 19. October c. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. = 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem obigen Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht geſetzli⸗ 
che Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Tape des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 29. Juni 1824. d 
Bönigl, preuſſiſches Landgericht. 
Das dem Einſaaſſen Wartin Tornier zugehoͤrige in der Dorfſchaft Parſchau 
sub No. 6. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 6 Hu⸗ 
fen Land mit den dazu gehoͤrigen Wohn- und Wirthfchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll 
auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 8300 Rthl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſtehen hiezu die Lieitations⸗Termine auß . 
den 16. November 1824, 
den 16. Januar und 
(Hier folgt die erſte Beilage.) 


. 


Erſte Beilage zu No. 72. des Intelligenz-Blatts. 


. 


N x 
den 11. März: 1825, f 5 

don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim in uns 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſeibſt an. an 5 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfoͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angefesten Terwinen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat dee Meiſbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine ! usnah ne zulaſſen. N Eich 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 15. Juli 1824. 

Bonigl. Welipreuß. Landgericht. 


A* das Andringen des erſten Hypotbekenglaͤubigers ſellen die dem Buͤr⸗ 
ger Jacob Peſenau und deſſen Ebefrau Dol sthea geb. Janzen zugeboͤ— 
rigen hieſelrſt am Friedensmarkte sub No. 77. und 78. gelegenen Grundſtuͤcke 
nebſt drei Erben Land, welches zuſammen auf 2466 Nihl 1 fur. abgeſchaͤtzt 
iſt, und wovon die Taxe in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, im 
Wege einer nothwendigen Sub baſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Wir haben die Bietungs⸗Ter mine auf 5 
den 2. Auguſt, 
den 1. October und i 
a . den 10. December c. BR 
wovon der letzte peremterifch iſt, angeſetzt und laden hiezu zahlungs faͤhige Kauf⸗ 
luͤſtige mit der Aufforderung vor, alsdann ihr Gedott zu verlautbaren. 
Nach Ablauf dieſes Termins wird der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, 
wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, ſofort erfolgen. 5 
Neuteich, den 21. April 1824. 5 
Bönigl Preuß. Land / und Stadtgericht. 


E fol das dem Einſaaſſen peter Pab! und deſſen Ehefrau celiſebetbh geb, 
Juſt zugehörige zu Reinland sub No. 16. gelegene Grundſtuͤck, beſteßend 
aus Wohnhaus, Stall, Scheune, Schmiede, und 9 Morgen Land, welches auf 
eine Summe von 1418 Rthl. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt iſt, und worüber die Taxe in 
unferer Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf das Andringen des erſten Hy⸗ 
pothetenglaͤubigers im Wege einer nothwendigen Subhaftation an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Hiezu haben wir die Bietungs⸗Termine auf 
f den 5. Auguſt, 7 a 
5 15 den 17. September und 

5 — 100 110 10 29. October 2. 0 es 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt und laden zahlungsfähige Kaufluſtige 
biedurch mit der Anweiſung vor, alsdann ihr Gebott = 3 . 


1 
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Nach Ablauf dieſes Termins wird der Zuschlag an den Meiſtbietenden falls 
nicht gzeßthlch Hinderniſſe eintreten, erfolgen. * Pr = 
Neuteich, den 2. Juni 19824. 
Koͤniglich Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


nf 


a Bat itaripm. 
Auf den Antrag der Königl. Weſtyreuß. Regierung zu Danzig, Namens 
des ehemaligen ECiſterzienſer⸗Kloſters zu Pelplin, werden alle diejenigen, 
welche nachſtehende verloren gegangene Schuld⸗Documente 
1, die von den Peter Bingelſchen Eheleuten unterm 27. Juli 1795 gegen 5 
pro Cent Zinfen und ‚balbjährige Aufkündigung an das Kloſter Pelplin 
ausgeſtellte und auf dem Wohnhauſe No. 49. jetzt 51. hieſelbſt eingetra⸗ 
gene Schuld Verſchreibung über Jod Rthl., f - 
2, die von den Ignatius Haſſeitelſchen Eheleuten den 27. Marz 1795 an das 
Kloſter Pelplin ausgeſtellte Obligation über 700 Rthl. eingetragen nebſt 
s pre Cent Zinſen und haldjaͤhtige Aufkuͤndigung auf dem Wopnpaufe 
No. 2. hieſelbſt, f N 
3, die von eben denſelben den 22. Auguſt 1797 zu 5 pro Cent Zinſen und 
monatliche Kündigung an das Kloſter Pelplin ausgeſtellte und eben das 
ſelbſt eingetragene Darlehns Ver ſchreibung 9 N 
und die beigehefteten Hypothekenſcheine ad 1. vom 7. Septbr. 1795, ad 3. vom 
26. October 1795 und ad 3. vem 24. Auguſt 1797 in Händen oder daran als 
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand, oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche ha⸗ 
ben, hiedurch vorgeladen, ihre Rechte innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in 
dem auf den 9. October c. ER ; 
biejelbft anberaumten Termin wahrzunehmen und geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei ihrem Ausbleiben oder bei unterlaſſener Anmeldung mit al⸗ 
len ihren Anſpruͤchen unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens praͤclu⸗ 
dirt und dieſe Documente amortiſirt werden ſollen. f 0 
Stargardt, den 10. Mai 1824. ART: 
Bönigl, Weſtpreuß. Stadtgericht. 


N Ge koeln d rer e t. r 
Wi zum Koͤnigl. Preuß. Landgericht zu Marienburg verordnete Direktor und 
Aſſeſſoren fügen. hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfügung vom heuti⸗ 
gen Tage uͤber das ſamlche Vermoͤgen des Fleiſchermeiſters Cbriſtian Will und 
ſeiner ſeparirten. Ehefrau Regina geb. Eiſenack Concursus. Creditorum eröffnet und a 
der offene Aereſt verhaͤngt worden. Es wird daher allen, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Gelde, Efffekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiemit ange⸗ 
deutet: demſelben nicht das mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches 
vielmehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche De⸗ 
poſitum abzuliefern. Sollte aber deſſen ungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas he⸗ 
zahlt, oder ausgeantwortet werden, ſo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet 


a "ws 
und zum Beſten del Maſſe Anbeweniz beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und 
Sachen aber der dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, noch auſſerdem 
alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für DR erklärt 
werden. Wornach ſich ein jeder zu achten. ee 


Marienburg, den 28. Juli 1824. f 
oͤnigl. preuß. Land/ Gericht. 


Se e e e eee e 
er Krammarkt zu Mohrungen iſt vom 23. September zum 30. September e. 
verlegt, der Viehmarkt aber findet an dem feſtgeſetzten Tage ſtatt, welches 
dem Publiko hiemit bekannt gemacht wird. a 
Danzig, den 1. September 1824. N 
Abnigl. Preuß. Polizei. Praſtdent. 
um öffentlichen Verkauf mehrerer für rückständige Abgaben aGgepfändeten Oe⸗ 
genftände, beſtehend in lebenden und todten Inventarienſtuͤcken, iſt ein Ter⸗ 
min auf den 13. September c. Vormittags um 10 uhr 
im Kruge zu Großzuͤnder vor dem Calculatur-Aſſiſtenten Bauer angeſetzt, zu wel⸗ 
chem zahlungsfaͤhige Kaufleute hiemit eingeladen werden. 
Danzig, den 27. Auguſt 1824. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Am den Grund der Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe des Getreides im vergangenen 
Monat find die für den Zeitraum vom 8ten dieſes bis zum Sten k. Mon. 
1824 auf der groſſen und auf der eee zu 3 2 fader 
dermaſſen beſtimmt worden: : 
A. Vom Weitzen Set BEZ 
I) zu Mehl von dem Baͤcker⸗, Haͤker⸗ und 
Conſumenten⸗Gut pr. Centner a 110 Pfund.. 3 Sr. 4 Sqf. 
2) zu Brandweinſchroot pr. Centner dito irre FE 
3) zu Kraftmehl pr. Centner » 8 dito ig ki 833 
B. Vom Roggen 
1) zu gebeutelt Mehl von dem Baͤcker⸗, Haͤker⸗ und Confumenten : Gut 


. 


pr. Centner x 2 Sr. 3 Spf. 

2) zu ſchlichtgemahlen Mehl pr. Centner 4 1 1 — — 
3) zu Brandweinſchroot — — x . 1 — 6 — 
(. Von der Gerſte zu = c ee . 
D. Futterſchroot 5 — — 1. 5 1 1 — 9 — 
E. Brauer⸗Malz 3 1 — 3 — 


Dies wird dem Publiko jur Nachricht and Achtung bekannt Name. 
Danzig, den 2. September 1824. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
An den Antrag der Commerzienräthin Sluge iſt über die Vertheilung der Kauf⸗ 
gelder des von dem Snduftrie-gaus-Infpector Bidemald aus der noth⸗ 
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wendigen Subhaſtation erfauften-sub No. 36. zu Schwans dorff gelegenen Grund⸗ 
ſtuͤcks, welches früher dem Einſagſſen Deter Hüͤnwiczk, und feiner Chefrau Anna 
Eliſabetb geb. Schulz gehörte, der Liquidations Prozeß eroͤffnet worden, und wir 
haben zur Liquidation und Verification ſaͤmmtlicher Real- Anſpruͤche einen Termin 
auf den 8. November 1824, 5 
in unſerm Terminszimmer vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Schumann anberaumt 
zu welchem wir alle unbekannte Gläubiger, welche an das vorhin bezeichnete Grund: 
ſtuͤck irgend einen Real Anſpruch zu haben vermeinen, mit der Verwarnung vorla— 
den, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchn eigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben als 
gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt 
werden ſoll. a 
Marienburg, den 28. Mai 1824. f 
engl. Preuſſiſches Landgericht. 


2 hieſelbſt an der Stadtmauer sub No. 46. und 47. belegenen auf 309 
Rthl. 11 far. abgeſchaͤßten und gemeinſchaftlich verpfaͤndeten beiden Wohn- 
haͤuſer der Schuhmacher Tietzſchen Eheleute und des Glaſer Buchmeyer ſollen 
Schulden halber ofen lich veraͤuſſert werden. Es werden ſelbige dahero heemit ſub⸗ 
haſtirt und Kaufluſtige vorgeladen, die hieſelbſt anſtehenden Bietungs Termine 
den 4. September, 
den 2. October und 
den 8. November e. 
perſoͤnlich wahrzunehmen und ihr Meiſigebott zu verlautbaren. Dem Meiftbierens 
den wird in dem letzten peremtoriſchen Termin der Zufchlag ertheilt werden. 
Stargardt, den 30. Juni 1824. 
. a Königl. weſtpreuß. Stadtgericht. 
GE ſollen in termino den 20. September c. Vormittags um 10 Uhr in der 
Wohnung des penſionirten Forſt⸗Inſpectors schu z mehrere Effekten, als; 
ſilberne Loͤffel, fayencene Teller, Glaͤſer, eine ſilberne Taſchenuhr, Linnenzeug, Bet⸗ 
ten, ein Wolfspelz, Tiſche, Stuͤhle und ein Sopha oͤffentl'ich an den Meiſtbietenden 
egen gleich baare Bezahlung verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiedurch bes 
annt gemacht wird. Schoͤneck, den 20. Auguſt 1824. ° 
Koͤniglich Preuß Land / und Stadtgericht. 


Der Schuhmacher Johann pokrifke aus Warßkau (Neuſtaͤdter Kreiſes) will 
a ſich mit der Tochter des Einwohners Jacob Kbake aus Zelewo, mit Na⸗ 


men Anna Dorotbea Köske ehelich verbinden und belde Brautleute haben auf Aus. 


ſchlieſſung der Guͤtergemeinſchaſt, ſowohl des eingebrachten als des während den. 
Ehe von ihnen erworbenen Vermögens angetragen. Indem dieſes zur öffentlichen 
Kenntniß des Publikums gebracht wird, iſt ihrem desfallſigen Geſuch von dem uu⸗ 
terſchriebenen Gericht gewaͤhrt worden. vun 
Neuſtadt, den 25. Juni 1824. 
Das Paiximonial Gericht von del wo. 
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5 achſtehende aus Danzig gebuͤrtige Perſonen ſind vor mehreren Jahren in Of 
Indien ohne Erben, mit Hinterlaſſung mehr oder minderen. Vermoͤgens, 

verſto: ben, und bin ich von Hamburg aus erſucht worden, deren Namen hier db 
fentlich bekannt zu machen. Die legitimen Erben nachſtehender Perſenen koͤnnen ich 
dei mir nähere Erkundigung einfordern, namlich die Erben von 

1, Nathanael Scharf. 

2, Johann Roſinski. 

3, Jonas Peterſen. 

4, Benjamin Peters. 

5, David Bernhard. 

6, Jacob de Groot oder Groß. 

7, Johann Krauſe oder Kroſe. 

8, Salomon Ihm. 

9, Friedrich Lindemann. 1 

10, Daniel Ephraim Lepcke oder Lipke. 

11, Peter Freudenbeig. 

12, Johann Michel Hollmann oder Hallmann. 

13, Chriſteph Pahl. 

14, Martin Pallaſt. 

15, Chriſtian Lemke. 

16, Johann Cornelis. 

Danzig, den 1. September 1824. Wernich. 


A Fra Ar EC EN 88 
Freitag, den 10. September 1824, Berntags um 10 Uhr, werden die Mak, 
ler Brun aimann und Richter am Blockhauſe durch oͤſfentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. verkaufen: 

Vier Gates vorzüglich ſchoͤne eichene Rlnde, 
welche in der Weichſel am Blockhauſe liegen. " 

EN ienftaa, den 14. September 1824, fol auf Verfügung Eines Königl. Preuß. 

8 Wohllobl. Land⸗ und Stadtgerichts und der Zuſtimmung der majorennen 
Erben in dem Haufe Paradiesgaſſe sub Servis⸗No. 996. durch oͤffentlichen Ausruf 
an — Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant verkauft 
werden: 

An Gold und Silber: 15 goldene Münzen und 20 ſilberne von verſchiedener 
Groͤſſe, 1 goldene Damenuhr nebſt Kette, 1 goldene Damenuhr, ſilberne Taſchen— 
uhren, 1 groſſer ſilberner Becher, ſilberne Leuchter, Vorlege-, Punſch⸗, Euppens, 
Eß⸗ und Theeloͤffel, Zuckerdoſen und Zuckerzangen, Zuckerſchuͤſſeln, Praͤſentirteller, 
Salzſchaufeln, Theetoͤpfchen, Tobacksdoſe und mehrere ſilberne Schnallen. An Porz 
cellain und Fayence: porcellaine Taſſen und Schmandkannen, fayence Kaffeekannen, 
Milchkannen, Theedoſen, Spuͤlkummen, Zuckerdoſen, Terrinen, flache und tiefe Tel; 
ler, Schuͤſſeln aller Art, Toͤpfe als auch mehreres Irdengeraͤthe. An Gläfer: Spitz⸗ 
glaſer mit vergoldeten Rand, Wein⸗ und Bierglaͤſer, Carafinen, 3 Terrinen mit De⸗ 
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Est und Krüfe mit zinnernen Deckel. An Mobilien: pfeiler⸗Spiegel in mahagoni 


Rahmen, Spiegel in nußbaumene und andere Rahmen, Spiegelblaker mit meſſinge⸗ 
nen Armen, mahagoni, nußbaumene, ſichtene und gebeitzte Eck⸗, Glas⸗, Kleider⸗ u. 
Linnenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch, Spiegel⸗, Spiel⸗ und Anſetztiſche, gebeitzte 
Stuͤhle mit Bezuͤge, 1 Himmelbettgeſtell mit Gardienen, Stühle mit triepenen Eins 
legekiſſen, Gartenbaͤnke, Tonnen, Gruͤtzkaſten, 1 eiſerner Geldkaſten und mehreres 
Hausgeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: 1 Wildſchur, 1 Saloppe mit gelb 


Fuchs, 1 blau tuchener Pelz mit gelb Fuchs, 1 Levantin Mantel mit Marderbeſag 


und Meiſterſtuͤckfutter, 10 Ellen blau Fuchs zum Mantelbeſatz, 1 ſchwarz Levantin 
Mantel mit Zobelbeſatz und Grauwerkfutter, ſeidene Damen⸗Kleider, Tafellaken mit 
Servietten, Manns- und Frauenhemden, Halstuͤcher, Schuͤrzen, Handtuͤcher, Bett 
und Kiſſenbezuͤge, Bettlaken, Stuhlkappen, Fenſtergardienen, Ober- und Unterbetten, 
Kiſſen und Pfuͤhle. An Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen: zinnerne Schuͤſ⸗ 
fein und Teller, 1 kupferne Waſſertonne, Thee⸗, Kaffee-Keſſel, Töpfe und Caſſerollen 
verſchiedener Groͤſſe, Schmorgrapen nebſt Tortenpfannen und Zubehoͤr, meſſingene 
Theemaſchienen, Theekannen, Leuchter nebſt Lichtſcheeren, Waageſchaalen, Gewichte, 
Praͤſentirteller, Keſſel und mehreres Blech- und Eiſengeraͤthe. a 

Ferner: 1 groſſer Waagebalken mit Waageſchaalen metallenen und eiſernen Ge⸗ 
wichten, 1 Parthie alt Eiſen. Die Utenſilien der Tobacksfabrike und die Kramge⸗ 
raͤthe kommen nicht zum Verkauf. . g RE 


2 8 Aufforderung) 2 
lle dieſenigen, welche ſeit drei Jahren und fruͤher her Sachen bei mir im Ver⸗ 
ſatz haben, fordre ich auf, ſolche innerhalb ſpaͤteſtens 3 Monaten einzulds 
ſen, oder zu gewärtigen, daß ich ſolche verkaufe, um zu dem Meinigen zu kommen. 
Die unverehelichte Pfandgeberin Loniſe Frantz Fleiſchergaſſe No. 59. 


2 Ver p acht un . 5 i 

\ De Betrieb der Landwirthſchaft des Guts „der Holm“ ſoll Donnerſtag den 

7 16. September a. c. um 10 Uhr Vormittags in der Langgaſſe No. 306. 
im Wege des Meiſtgebotts in Pacht auf ein Jahr ausgethan und Contrakt ſogleich 
abgeſchloſſen werden. Die Bedingungen find in obengenannten Hauſe jederzeit ein⸗ 
zuſehen. 

8 c 
E⸗ wird ein kleines Landgut von circa 1 bis 3 Hufen zu pachten geſucht, wo 
moͤglich nahe bei der Stadt. Näheres Altſchloß No. 1656. 5 
7 


8 Verkauf beweglicher Sachen. * 
Dos bekannte aufrichtigſte Eau de Cologne vom älteften Diſtillateur Herrn 
- Stan Maria Farina zu Edlln am Rhein iſt jetzt fortwährend. im Koͤnigl. 
Intelligenz⸗Comptoir zu 1 2 
a die Kiſte von 6 Flaſchen zu 2 Rthl. 15 Ser. 
die einzelne Flaſche à 15 Sgr. 3 
+ vielfältigen Anfragen wegen ganz leichten und angenehmen Rauchtoback 
zu genuͤgen, habe ich don Hamburg eine Gattung Toback kommen laſſen, 
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die dem Wunſche im allgemeinen vollkommen entſprechen wird, indem er bei fehr 

angenehmen Geruch von vorzuͤglicher Leichtigkeit iſt und daher den Liebhabern von 

leichtem Toback beſonders empfohlen werden kann. Dieſer Toback it unter der 

Etiquette Maryland⸗Kanaſter Hamburg zu 11 Sgr. in Packen à 1 Pfund und 
125 zu 52 Sgr. dito a 2 Pfund 

zu haben. Ferner: fein gelber Maryland⸗Toback zu 10 Sgr. 3 Pfund. 

extra fein gelber dito "14 — 2 — 

Maryland. Stengeltoback⸗ i 5 
in ganzen und halben Pfunden, los gewogen, fo wie die früher annoneirten To; 
backe als: Engl. Paruckentoback No. 1. zu 7 Sgr. No. 2. zu 52 Sgr. No. 3. 
zu 41 Sgr. Charlotten zu 9 Sgr. Wagſtaff zu 20 Sgr. Daſh zu 20 Sgr. Va⸗ 
rinaskanaſter zu 20 Sgr.. Marpländer Toback zu 9 Sgr. fortwährend verkauft 
werden bei \ F. G. Schellwien, Breitegaſſe Ne: 1203. 

ine vierſitzige Kutſche und ein vierſitziger Wiener Wagen, beide mit Tuch aus⸗ 
E geſchlagen, mit Schwanhaͤlſen und in Federn haͤngend, beide Wagen im gu⸗ 
ten brauchbaren Zuftande, ſtehen auf dem erſten Steindamm No. 379. zum Verkauf. 


Im alten Torfmagazin Brabank No. 1771. ik vokzüglich gu⸗ 
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ter Torf vom vorjährigen und diesjährigen Stich zu haben, 
die ganze Ruthe a 2 Rthl. 10 Sgr. 08 \ 
die halbe Ruthe a 1 Rthl. 6 Ser. 
der Korb Torf a1 Sgr. 4 Pf. g 
Der Torf wird in geſtempelten Maaßkoͤrben zugemeſſen und fuͤr reelle und 
prompte Bedienung iſt fo wie immer geſorgt. J. G. Henke. 
Danzig, den 1. September 18214. Ber 5 8238 
H macht hiedurch bekannt, daß er hier angekommen iſt mit Verli—⸗ 
ner Herren- und Damen⸗Schlafroͤcke, wie auch wattirte Bettdecken zu ſoge⸗ 
nannten Berliner billigen Preiſen. Sein Logis iſt Breiteſtraſſe am Breitenthor No. 
1917. 3 2 a f 2 Jacobowitſch. 
Es il eine friſchmilchende Werderſche Kuh zu verkaufen 
t in Heiligenbrunn beim Gaſtwirth Tippe. 
irca 250 Stud 12zollige UOFlieſen find zu verkaufen 
Re 25 i RE Radaune No. 1698. 
zriſche Ruß. Lichte find in beliebigen Quantitäten und zu ſehr billigen Preifen 
F zu haben am Faulgraben No. 971. n 
H ir Klobenholz iſt der Klafter von 108 Cubikfuß a 5 Kthl. 5 Sgr. 
Ben frei bon Koften bis vor des Käufers Thür im weiſſen Lilien: Speicer zu 
aben. f 


Gr Mauer⸗Ziegeln, Hart: und Weich⸗Brand, find im weiſſen Lilien⸗Speicher 
2 4 10 Rthl. pro Tauſend zu haben. Ernſt Wendt. 
Be tengen auf. vorzüglich guten Torf die groſſe Ruthe à 2 Rthl. 15 Sgr. 
frei vor des Käufers Thuͤre werden angenommen Todiasgaſſe No. 1858. 
in den Vormittagsſtunden. 34 * re ; 


1 
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Englische Strickbaumwolle gesteicte und ungebteichte 3: und idröthl 
ge in allen Sorten, ganz vorzüglich ſchoͤne ſchwarze und weiſſe Engl. baum⸗ 
wollene Damen: und Herrenſtrümpfe hat fo eben von England erhalten und em⸗ 
pfiehlt im Ganzen auch einzeln zu den billigſten Preiſen. N 
d. Dan. Rofalowsty, Langgaſſe No. 58. neben dem Thor. 
Mc Veränderung der Wohnung ſtehen einige Meubles billig zum Verkauf, 
* Langgaſſe No. 534. zwei Treppen hoch. 3 
N it Capt. Becker von London erhielten wir dieſer Tagen, nebſt mehreren an⸗ 
deren engliſchen Fabrikwaaren, auch wiederum eine neue Sendung ſehr 
ſchoͤner gelber Nägel zum Beſchlagen der Sopha und Stühle und cine vorzuͤgliche 
Auswahl moderpfter und feinſter Acht vergoldeter Nocks⸗ und Weſtenknoͤpfe und Cie 
vil⸗ und Militair⸗Uniformknoͤpfe, welche wir, fo wie alle Arten Spiegel mit und 
ohne Rahmen jederzeit zu den bereits bekannten billigen Preiſen verkaufen. 
J. 3. Hallmann Wwe. & Sonn, Tobiasgaſſe No. 1567. 
in wenig gebrauchter Diſtillirgrapen von ein halb Ohm iſt zu verkaufen Sand⸗ 
grube No. 355, : RT 8 
eter F. E. Oentler jun. 3Zten Damm No. 1427. zigtpie 


mit ergebenſt an, wie er aufs neue nachſtel ende Waaren erhielt, als: Ko⸗ 
ber in allen Arten und Farben, Jeanetten- und (liſen⸗ Kreuze, Gürtel, Gürtel 
Schnallen und Schloͤſſer, alle Gattün gen Meſſer und Scheren, goldene und vers 
goldete Ninge, Ohrringe, Tuchnadeln, Pettſchafte, uhrſchli sel °C, Windſor⸗ 4 24 
Sgr. und Transparent⸗Seiſe a 31 Sgr. pr. Stück, beim Dutzt bedeutend billiger, 
Brieftaſchen, beſponnene Knöpfe & 6 Sgr. pr. Dutzt, en gros mit 20 pr. Ct. Rabatt, 


die fo lange gefehlten Handſchuhe in allen Farben und Preiſen, feides 
ne Locken, Pantoffeln A 15 Sgr., gefutterte à 22 Sgr. Ferner erhielt er mit 
Capt. Brower direct Eiſendrath 4 Band a 1 Kthl. pr. Ring und : 
alle Gattungen engliſcher Schneidezeuge für die Herren Mei 
bel⸗Fabrikanten, Zimmerer und Schmiede, und verkauft Letztere zu feſten Preiſen oh⸗ 
ne das geringſte Abhandeln, jedoch aber ganz billig, und bittet um guͤtigen Zuſpruch. 
ie beſten Holl. Heringe in 72, ſaftreiche Citronen zu I ſgr. bis 4 fgr., hun⸗ 

D dertweiſe billiger, fremde Biſchof⸗Eſſence von friſchen Orangen, feines Pros 
dence⸗, Lucaͤſer⸗ und Cetter Speiſeoͤl, kleine Capern, achte Bordeauxer Sardellen, 
Truͤffeln, Luͤbſche Wuͤrſte, aͤchte Italieniſche Macaroni, friſche Limburger⸗, Parma, 
fan», grüne Kräuter: und Edammer Schmandkaͤſe, Tafelbouillon, Pariſer Eſtra⸗ 
goneſſig, weiſſe Tafelwachslichte 4 bis 10 aufs Pfund, desgleichen Wagen-, Nachts, 
Kirchen- und Handlaternenlichte, Selterwaſſer, Pariſer und Engl. Pickels erhalt man 
zu billigen Preiſen in der Gerbergaſſe No. 63. r f 
En der Muſikhandlung des Herrn €. A. Reichel, Heil. Geiſtgaſſe No. 759. if 
-die Spezial⸗Karte von Preuſſen in 24 Blaͤttern ganz neu für den fehe 
mäſſigen Pues von 24 Nhl. zu verkaufen. Der Ladenpreis dieſer ſchoͤnen Karte 
Kt bekanntlich 30 Nthl. N a N 

(Hier folgt die zweite Beilage.) ö 


u 
Zweite Beilage zu No. 72. des Intelligenz⸗Blatts. 


De erwarteten feinen Bombazetts hat fo eben in vorzuͤglicher Güte und mo: 
dernen Farben direkte von England erhalten. 
n F. W. Fultin, Hundegaſſe No. 263. 
Packt oder Verkauf. 

E ist noch ein mittelmäfsig groſses Vorwerk mit allem Einschnitt, Inven- 

tarium, guten Gebäuden und allen Branchen versehen, vortheilhaft auf 

12 Jahre zu pachten oder zu verkaufen. Der Besitzer ist im Hötel d’Oliva 
auf dem Holzmarkt jetzt gegenwartig > 


Ver % et bungen. N 

n dem Wohnhauſe Hundegaſſe No. 287. find mehrere Zimmer mit oder auch 

3 ohne Mobilien an einzelne Herren billig zu vermiethen und das Nähere da⸗ 
ſelbſt zu erfahren. 5 - ; : 
* Geiſtgaſſe No. 782. ſind 2 meublirte Zimmer mit 
Schlafkabinet an einzelne Perſonen zu vermiethen und 


gleich zu beziehen. 1 
3 No. 273. ſind mehrere Zimmer fuͤr ruhige Bewohner zu vermie⸗ 
then. . 
opengaſſe No. 632. ſind 3 bis 4 Zimmer theilweiſe oder im Ganzen zu ver⸗ 
J miethen und Michaeli zu beziehen. 
n der Toͤpfergaſſe No. 77. iſt ein moderner gemalter Saal mit und ohne Mo⸗ 
5 bilien zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 
iſchmarkt No. 1585. iſt in der zweiten Etage der Vorderſaal mit Mobilien u. 
Bequemlichkeit an eine einzelne Mannsperſon billig zu vermiethen und kann 
gleich bezogen werden. 5 
Ranggarten No. 218. iſt ein freundlicher ſehr geraͤumiger Vorderſaal, 
2 nebſt Hinter: und Oberſtube, Kuͤche und andern Bequemlichkeiten an ruhi⸗ 
ge Bewohner gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. 
n dem Haufe Breitegaſſe No. 1140. iſt der Saal mit der Hinterſtube, einer 
J Stube auf dem Hinterhauſe nebſt Kammer, Kuͤche mit einer Speiſekammer, 
einem Holzkeller und einem Theil des Bodens von Michaeli d. J. ab zu vermiethen 
und das Nähere in dem Hauſe gegenuͤber zu befragen. 
Hen. Geiſtgaſſe No. 968. iſt die Oberſaal⸗Etage, beſtehend aus drei heitzbaren 
Zimmern x. an ruhige Bewohner zu vermiethen und zur rechten Zeit zu 
beziehen. Das Nähere bei Ahrends dritten Damm No. 1422. 
5 E Schankhaus Roͤpergaſſe waſſerwaͤrts iſt zu vermiethen. Das Naͤhere Ger⸗ 
bergaſſe No. 66. ; . 
rauengaſſe No. 829. find drei Stuben an einzelne Perſonen zu vermiethen, w 
von der Saal ausmeublirt iſt und gleich bezogen werden kann. 


ae 


* 
= 1934 — 
U 
* 


De No. 1351. ift ein gemaltes Zimmer an 
miethen und zur rechten Zeit zu beziehen. > 
apfengaſſe No. 1645. iſt zu Michaeli eine Oberwohnung mit eigener Thuͤre, 
3 2 Stuben und Boden zu vermiethen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 
\ Ein Haus ſehr angenehm an der Radqune auf der Rechtſtadt gelegen mit meh⸗ 
reren Stuben, Speiſekammer, Küche, Hof u. f. w. für einen Regierungs⸗ 
oder Packhofsbeamten ſehr paſſend, wuͤnſcht der Eigenthuͤmer deſſelben an einen ſo— 
liden Mann mit nicht groſſer Familie zur Wohnung abzutreten und verlangt ſtatt 
der Miethe nur für ſich allein freie Beköͤſtigung, die noͤthige Aufwartung und eine 
Stube im erwähnten Hauſe zu feinem alleinigen Gebrauch. Das Nähere im Koö⸗ 
nigl. Intelligenz Comptoir. f a 2 
Fhoggenpfuhl No. 355. ift eine Oberwohnung mit 2 Stuben, 2 Kammern, Kuͤ⸗ 
5 P che, Apartement und Boden rechter Zeit Michaeli d. J. zu vermiethen. 
Ei" Haus in der Tiſchlergaſſe No. 629. mit 6 guten Stuben, 2 Kammern, 2 
Böden, 3 Keller, 3 Kuchen iſt zu verkaufen oder zu vermieihen. Nähere 
Nachricht in der Breitegaſſe No. 1918. eine Treppe hoch. 0 2 
L. Wag No. 364. iſt noch die erſte Etage, beſtehend in 3 Zimmern, Küche 
und Boden zur rechten Zeit zu vermiethen. 7 
olzmarkt No. 1339. iſt eine Gelegenheit mit 4 Stuben zu vermiethen und 
rechter Zeit zu beziehen, auch koͤnnen fie einzeln vermiethet werden. 
c nern 
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einzelne Perſonen zu ver⸗ 


Kaufoos⸗ zur ten Klaſſe 50ſter Lotterie, die den 16ten und 17. Septbr⸗ c. 
gezogen wird, und Looſe zur 63ſten kleinen Lotterie, ind} in — Lotte⸗ 
ad NR N no Eh 


Looſe zur 63ſten kleinetz Lotterie find täglich in meinem Lotterie: Comptoir 
Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 2 . 
5 4 n ere he A en 
Leſezirkel von Taſchenbuͤchern für 1825. 
Den Wuͤnſchen vieler meiner reſp. Leſer im vorigen Jahre nachzukommen, ha⸗ i 


7 
‚ Era 5 


ſchon Theilnehmer gemeldet, und da. nicht. weh als die fuͤr jeden Zirkel be⸗ 
2 Anzahl Theilnehmer angenommen werden kann, ſo erſuche ich hierauf Re⸗ 
flektirende, ſich eheſtens bei mir zu melden. FFF * 

. Fi ‚= Berbaröjche Buchbandlun Heil. Geiſtgaſſe No. 755. 
EQEaſchenbuͤcher für das Jahr 1825, EA 
3) W. G. Beckers Taſchenbuch zum geſelligen Vergnügen, von Friedr. Kind, 
mit 14 Kupfern. N f 

4) Orphea, mit 8 Kupfern zu Mozarts Don Juan. a . 
5) Taſchenbuch der Liebe und Freundschaft, von St. Schutze, mit 12 Kupf. 

find fo eben angekommen und zu haben in der Gerbardſchen Buch pandlung. 

A* die dritte verbeſſerte Auflage der ſammtlichen Werke von 
„ mh C. F. Han der Velde, ; 

N er herausgegeben von C. A. Boͤttiger und Th. Hell, 5 
in 25 Bänden, welche jetzt nur 21 Athl. fpäter im Ladenpreiſe aber 30 Rthl. Por 
ſten, wird auf die Iſte und 2te Lieferung von 8 Baͤnden 7 Rthl. Vorausbezahlung 
angenommen von der Gerhard ſchen Buchhandlung in Danzig, woſelbſt auch ei— 
ne aus fuͤhrlichere Ankündigung unentgeltlich zu haben iſt. Die erſte Lieferung von 
4 Wande eck noch vor Michaeli d. J. l 0 5 
in o Ent bin dung. 5 

Heute Vormittags 95 Uhr wurde meine Frau von einem gefunden Mädchen 

H gluͤcklich entbunden. l Bodenſtein. 
Hochſtrieß, den 4. September 1824. 


e d cr 
en geſtern Abend um 9 Uhr an voͤlliger Entkraͤftung erfolgten ſanften Tod 
. unſerer lieben Mutter, Großmutter und Schwiegermutter, des ſeel. Herrn 
Seinrich Fockenſ Frau Wittwe, in ihrem Töften Lebensjahre, zeigen hiedurch unter 
Verbittung aller Beileidsbezeugungen ergebenſt an.. a 
Die binterblieb nen Kinder, Großkinder, Schwiegerſohn und Schwiegertbchter, 
Danzig, den 7. September 1824. n l 


1. Di enn ſt ge ſu ch e. 5 

Es wird ein Frauenzimmer als Geſellſchafterin geſucht. Naͤhere Nachricht in 

E der Breitegaſſe No. 1918. eine Treppe hoch. 2 a 

f 8 wird ein Burſche von guter moraliſcher Erziehung bei dem Stadt- Mund; 

D art Kreutzer auf Kneipab als Lehrling verlangt. 10 25 

Enn unverheirathete Frauensperſon von mittlern Jahren welche eine kleine 
Wiethſchaft nebſt Schank vorzuſtehen Willens iſt, kann ſich im breiten Ther 

Mo. 1926. im Schuͤtzenhauſe melden, und ihr Verhaͤltniß ſogleich antreten. 


„% een er Den 10 
er edle Finder des in dem Stuͤcke Precioſa verlorenen Armbandes hat ſelbi⸗ 


ges nicht nur im Königl. Intelligenz⸗Comptoir guͤtigſt abgeliefert, ſon⸗ N 
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dern auch die Inſertionsgebuͤhren für die Annonce entrichtet, wofür die Eigen 
merin hiemit ihren herzlichen Dank abſtattet. 4 30 en ie sehr 
a. ie ee 
Es werden Eintauſend Thaler zur Hppothe? auf ein ſehr gutes Grundſtück 
auf der Rechiſtadt gegen jetzt ubliche Zinſen geſucht. Das Naͤhere im 
Könige Intelligenz Comptoir. ER 
RE Rthl. Preuß. Cour., welche zu einer Armenſtiftung gehören, 
: find ohne Einmiſchung eines Dritten auf ein ſicheres Grundſtuͤck in der 
Stadt zu beſtaͤtigen. Nähere Nachricht Langgaſſe No. 512. 


Con c ert An z; ei g e. ' 
Die Trompeter des hochloͤbl. Ften Kuͤraſſier-Regiments find Willens Freitag 
den 10. September ein Concert zu geben. Die Anſchlagezettel werden das 
Naͤhere bekannt machen. J. Karmann. 
2 Geſtohlene Sache. 
i Zehn Thaler Belohnung 85 
demjenigen, der eine am Gten d. M. geſtohlene goldene 2gehaͤuſige Engl. Kapſeluhr, 
mit 2 ſchweren goldenen Pettſchaften, einem goldenen Uhrſchluͤſſel und einem meſ—⸗ 
ſingenen, an einem rothen Bande haͤngend, im Raͤhm No. 1623. zuruͤckbeingt, oder 
auch nur dem Eigenthuͤmer eine ſolche Anzeige macht, daß er zu ſeinem Eigenthum 
gelangen kann. e 8 
f S e 
Wi finden uns veranlaßt aus gegründeten Urſachen die im Intelligenzblatt 
No. 57. pag. 1498. unterm 15. Juli d. J. angezeigte Verlobung unſerer 
Tochter mit dem Lieutenant Herrn v. Läbtow im Sten Infanterie⸗Regiment gaͤnz⸗ 
lich aufzuloͤſen. 5 Joh. Carl Schöler. 5 
Danzig, den 5. Septbr. 1824. Carol. Wilb. Schbler, geb. Gallafius, 


Vermiſchte Anzeigen. 

Di- Wagnersche Leseanstalt zeigt hiemit Em. geehrten Publico an, dals 
sie, mehreren Aufforderungen zu genügen, einen Taschenbuch- Lese 
Zirkel, in welchem 20 der besten Taschenbücher für 1825 aufgenommen wer— 
den sollen, worauf mit 2 Rthl. pränumerirt wird, einzuleiten gedenkt; indem 

sie jeden Freund dieser Lectüre zur Theilnahme einladet. 2 
We den Wagen und die Herrſchaft, die mich am 29. Auguſt Abends etwa 9 
Uhr in Langefuhr bei No. 6. und 7. durch polizeiwidriges Fahren faſt 
ums Leben gebracht hat, dergeſtalt ausmitteln kann, daß der Thaͤter zur Strafe, 
Schadenserſaz und Koſtenerſtattung angehalten werden kann, erhält von mir zehn 
Thaler zur Belohnung. Der Wagen war gruͤn mit etwas gelb, mit halben unbe⸗ 
weglichen Verdeck. Der Kutſcher ſtark und dunkelgrau oder blau gekleidet. Die 37 

nebeneinander gefpannten Pferde ſchwarz mit blankem weiſſen Geſchirr. 

Patzer, Seeretair. 
(Hier folge die dritte Beilage.) 


Dritte Beilage zu No. 72. des Intelligenz⸗Blatts. 
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e Pfefferſtadt No. 124. wünſcht jemand einen Meßtiſch nebſt Zubehör 
5 Nauf einige Zeit zu miet hen. N 
: M a den 13ten c., in der Stunde von 12 bis 1 uhr Mit: 
tags, fange ich den Confirmanden⸗ Unterricht aufs neue an. 
a eee e . Pohlmann. 
en verehrten Eltern meiner Schuͤler zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß ich, 
von Herrn Logier aufgefordert, auf einige Wochen nach Berlin gereiſet bin. 
um jetzt, nachdem meine Anſtalt ein halb Jahr beſtanden hat, einen Vergleich mit 
der Logierſchen anzuſtellen, dem Unterrichte meines geſchickten Lehrers nochmals bei⸗ 
zuwohnen und mit ihm uͤber verſchiedene Punkte ſeines Syſtems Ruͤckſprache zu neh⸗ 
men. Damit aber meine Schuͤler in meiner Abweſenheit das Erlernte nicht ver⸗ 
geſſen, und beſonders nicht aus der Uebung im Spielen kommen, ſo habe ich die 
Einrichtung getroffen, daß die Unterrichtsſtunden durch meinen Huͤlfslehrer, Heren 
Schapler, planmäßig fortgefegt und hauptſaͤchlich zu der ſo nothwendigen Uebung 
im Zuſammenſpielen benutzt werden ſollen. Demnach erſuche ich die verehrten El 
tern meiner Schüler gefaͤlligſt dafür Sorge zu tragen, daß dieſelben die Unterrichts⸗ 
ſtunden regelmaͤßig beſuchen und gehoͤrig benutzen. Carl Jigner. \ 
iejenigen, welche in der PhönigrSprietät Ihre Gebaͤude, Waaren oder Ge 
raͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf dem 
langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 12 
Uhr zu melden. D . e 45% 
ars No. 83. ift ein angenehmes Logis von 5 Zimmern, Boden, eigener 
Kuͤche, Speiſekammer, Wagenremiſe und Stallung auf 6 Pferde zu Mi: 
chaeli rechter Zeit zu vermiethen. Die naͤhern Bedingungen erfaͤhrt man in dem⸗ 
ſelben Hauſe. 5 0 % b f ü 
Erſter Damm No. 1123. 
Biete jeder Gruß des Morgens ernſten Frieden, 
Ohne Harm entſchwinde, jeder Tageshauch, 
Edle Freude fey, dem Haͤuslichen beſchieden, 
Rüſtges Wohlſeyn wuͤrze jeden Kraftgebrauch; 
29 a % jpaten Tagen 
Ein Befinden forgenfreiz nie Leid zu tragen, ĩ in 
Raute 1 Mißmuth, ſprieſſend Wohlbehagen. e 
Ven 30. Auguſt bis 6. Septbr. 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Segler à Coͤrlin. 2) Sittorius à Hamburg. 3) Iſage a Streßburg. 
4) Wendt à St. Petersburg. 5) Tiber à Schwertowo. 6) Redzinsky a Konſtan⸗ 
ticedo. 7) Kaufmann à Weſel. 8) Leppetzfeld a Bowieghiem. 9) Wach à Kunz 
chengut. 10) Packſiner a Przedborz⸗ 11) Gilliſchewsky a Lobſens. 12) Lenowski 
à Ramlau. 13) Domer a Stolpe.) 14) Funk à Memel. 15) Junier à Elbing. 
Roͤnigl. Preuß, Ober ⸗Poſt / Amt. - Ar ae 
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S ere ch e I 
3 den hieſigen Hafen-Bauten werden noch folgende Hölzer gebraucht, deren 
Lieferung dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden ſoll, naͤmlich: 
5 490 Fuß fichtenes ſcharfkantig — 
in Stuͤcken von mindeſtens 30 Fuß lang. e 5 
1930 Fuß desgl. 12 Zoll breit, 18 Zoll ſtark, in Stuͤcken von 40 Fuß lang. 
1794 Fuß desgl. 12 Zoll breit, 12 Zoll ſtark, desgl. 
9 Stuͤck fichtenes Rundholz, a 20 Fuß lang 16—18 Zoll im Zopf ftarf. 
Lieferungsluſtige werden deshalb aufgefordert, die niedrigſten Verkaufspreiſe 
bis zum 13. Septbr. c. ſchriftlich anzuzeigen. Mit dem Mindeſtfordernden ſoll 
dann ſogleich unter Vorbehalt der Genehmigung Er. Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung 
der Contrakt geſchloſſen werden. Der Termin zur Ablieferung der Bauhölzer wird 
auf den 1. October c. ſpaͤteſtens feſtgeſetzt. f 
Neufahrwaſſer, den 6. September 1824. 5 
7 Oebhlſchlaͤger, Koͤnigl. Hafen⸗Bau⸗Inſpektor. 


Sonntag, den 29. Auguft d. J., find in nachdenannten Kirchen 
a zum erſten Male aufgeboten. + 


St. 2 Der Bürger und Schuhmachermeiſter Carl Lentz und Frau Loniſe verw. Schulz 
geb. Seelof. — 

St Johann. Herr Emil Ferdin. Haberkorn, Aſſeſſor E. bieſigen Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 

Sera 72 Jafr. N Niobe Bren weig. De Schubmacherge ſell Mentha 

Franz Pawlowski und Jaft. Concordia Renata Hintz. N 

Dominifaner- Kirche. Der Arbeitsmann Jacob Koß und Jaft. Anna Maria bewandowska. 

St. Catharinen. Hr. Heinrich Grothe und Igfr. Johanna Emilie Grundtmann. 

St. Eliſabeth. Hr. Wilhelm Adolph Rawicz, Kanzeliſt der Koͤnigl. Landſchafts Direetion und 
Igfr. Suſanna Florentine Tennſtaͤdt. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom 27. Auguſt bis 2. Septbr. 1824. 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 34 abe, 5 Paar copulin 
un raben. 


eitetes Holz, 12 Zoll breit 18 Zoll ſtark 


d 22 Perſonen beg 
Wechsel und Geld- Course. 
2 — 9 wen 
Danzig, den 6. September 1824. 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg: $ x bepehrtfauspebot, 
— 3Mon. 205 & 2054 Sgr. $Holl. rand. Duc.neue | — | _: _ 


Amsterdam Sicht — Sgr. 40 Tage — Sgr.) Dito dito dito wicht. | 328 Sgr 
— 70 Tage 1035 & 104 Sgr. $Dito dito dito Nap. — — 


Hamburg, Sicht 46 Sgr. Friedrichsd or. R dil. — 5: 24 
6 Woch — Sgr. 8 Woch. 451& Sgr. $ Tresorscheine — 100 — 
Berlin, 8 Tage 2 pCt. Agio $Münze e - 163 — 


I Men, pari. 2 Mon. 3 pC., Dno. $ 


